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Eisenthum der Reisenden! üromberger Eigknlhum der Rkisklldkn!

DerKeHrs-Ieilung.
Ungemein wMfames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Grnenauerschen Buchdruckern Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage ist»**15000 Lxernplavet Auflage nbep 15000 Exeinplapet
^tc „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gefammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.Die „Bromlerger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der nach Bromberg

fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen
Zchneidemühl, llakel, Tborn, Inowrazlaw, Dirschau, Znin, Lulmste und Lrone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurant»,
Caf^s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3- Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
____

Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 578. Brcmfcerg, int Tttai 1901.

Jetz
wegen Vergeräd(ter Saison

Preise bedeutend billiger.
m

Fesche Jackets.) Sacco-Paletots.) | Kostüme. | ) Capes-Kragen.
^ ^

Abr. iriedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

BERLINER Damen-Mäntelfabrik
G*2
<30

a

e

<33

“53

I 22

HUI* ^°* n Friedrichsplatz Ufo. 11.
■ ■MH früher Cafe Dräger.

Bedeutende Preisermdssignng
^et nsVgeVnckten Anisen wegen.

Spezialität der Firma: wirklich geschmackvolle ti. vornehme Fagons.

Kindermäntel, Kmäerjanuettes u. Mädchenkleider
werden znm und unter Kostenpreis verkauft.

Das verbotene K.

Creuzmillionenbombenelement! creischte
der Minister, da hat in der Cammer

schon wieder so ein clericales Carnicel
mit mir Craceel angefangen! Diese
Campfhähne wollen absolut Cöln und

Crefeld mit einem K. schreibm, während
ich das C categorisch commandirt habe.
So eine Ceccheit! Aber sie sollen mir“

schon zu Creuze criechen! Das K muß'
verschwinden, radical verschwinden! Der

Cronrath deccte dem Minister den
Rüccen. und curz darauf erschien die

Verordnung: Es giebt überhaupt ccm

K mehr! Hausaus mit dem Raccer
von K! Wir cönnen mit dem C aus-

commen! Und so cam es. Dem K
mürbe der Erleg erclärt. Auf Cöln
und Crefeld folgten Cönigsberg, Cosel,
Cupferberg, Ciel» Caiserslautern,
Cissingen, Lübecc, Luccenwalde und

Rostocc, und schließlich bewircte der

Ucas, daß man für k überhaupt c

schrieb und druccte. Das war sehr
comisch. Das Volc erntn schließlich
Alles vercnusen, und so ftecctc cs auch
dies ein, ohne sich um das zucünftige
Schiccsal der Rechtschreibung zu be«
cümmern. Hinz und Cunz gewöhnten
sich an das C, und wer früher Kar-
line geknuscht hatte, der cnuschte eben
Carline. Selbst in Cyritz an der
Cnatter cntffrn deine Caufleute ceusche
Cöchinnen in d^e Baccen. Hat man

schon je eine ähnliche Cater-Jdee aus-

gehecct? Caum!

Natürlicher Tod.

Ein deutscher Hauslehrer las mit
einem englischen Zögling .Wilhelm
Tell“. Bei der Stelle: „Rasch tritt
der Tod den Menschen an, es ist ihm
keine Frist gegeben“, IV. Aufz.,3. Auf¬
tritt, fragt der Lehrer, ob er auch den

Sinn des eben Gelesenen erfaßt habe.
„0 yes“, antwortete der Zögling,

„ich verstehn das feer ganz; das

Mensch muß rasch sterben, wenn man

ihm nix zu fristen giebt.“
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Zerstreut.
Eine Dame fuhr mit einem Fahr¬

rade in ein großes Loch am Wege und
kam in Folge dessen zu Fall. Ge¬
fragt, ob sie das Loch nicht gesehen

!habe, m:mtc sie: „Freilich habe ich es

gesehen und läutete auch verschiedene
Male, so laut ich konnte, bin aber doch
gefallen.“

I
Selfmademan.

Umtersuchungsrichter: »Haben
Sie denn nichts in der Jugend gelernt?“
Einbrecher: „Nee, Herr Richter,

wat ick bin, det bin ick durch mir!“
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Juwelier Albert Schmier,
Bromberg: ^

M itel Leims 57 Friedrichstrasse 57 M Eitel Leee
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alfeniäe-Waaren
zu billigsten Preisen.| Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

| „Alliiert“ und die Hausnummer 57 zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

Vorstehendes, an der 2. Schleuse heg
Bromberger SchiffsahrtSkcmals, also in fre¬
quenter Geschäftsgegend, in der Mitte Brom-
bepgs belegenes

Fabrikgebäude
ist im Ganzen ob. getheilt zu vermiethen.
In ihm wurde Cigarrenfabrik, Buchdruckerei
und Filzschuhjabrik betrieben, es eignet sich
aber auch für andere Industrie.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

-» Sommerausgabe 1901. -t-*-**-

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte,
Rundreise- und Sommerkarten etc.

Zahlreiche Geschäftsanzeigen atler Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

I Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladnng de

SIäS (Alm»»* AitstA as» «it botCia
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladnng des

Magens, durch Gennß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Magenkatarrh, öhgcnlirnmpf, Magenschmruen.
schwere Kcrdanimg oder Verschleimung

I zugnogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen
I vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit Jahren erprobt find.
| Es ist dies das bekannte

$erbniimi 6 §= imi Blirtftinigitngimittel, itt

Hubert UllrichM Kräuter-Wem.
Dieser Kräuter-Weine ist aus yorzllglichen, heilkräftig
befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des
Menschen ebne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt

. das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen
^ und wirkt fördernd ans die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden
! Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht
I säumen, seine Anwendung alle anderen scharfen, ätzenden, Gesund¬

heit zerstörenden Mittel vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Stopf:
I schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit

uit Erbreche«, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden
so heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken
Itiat.

ehme Folgen, wie
Kolirschmerze«,

: beseitigt.
Stnhlversiopfnng und deren unangenehme

Beklemmung,

Kräutrr.Wein rasch und gelind besertigt. Kräutrr.Wein behebt
t Unverdi
tounn und
Stoffe ans

Zagere»

träuter-Wetn rasch und aelind beseitigt. Kräutrr.Wein behebt
edwede Unverdaulichkeit, verleiht dem VerdauungSsysh—
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle

lichen Stoffe ans dem Magen ^md Gedärmen.

em einen

untaug-

I 6täftUttg ^afte^Blritbil
i der Leber. Bei
I Abspannung un!
! Kopfschmerzen

1 langsam dahin, r
! kraft einen friß

bleiches Aussehen, j
eist die Folge schlechter
Blntbilvung und eine» kr

Klntmangel, Int«
r Verdauung, manael-
krankhaften ZustandesBlutbildung und ctne8 krankhaften Zustandes

gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser
io GemiithSverftimmung, sowie häufigen

a, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke
Mr Kräuter.Wein g iebt der geschwäch
scheu Impuls. BW“ Kränterwein ft

«WÄ ÄS SS K
higt die erregten Nerven und schafft dem Kranken 1

. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben

kn Lebens
teigert den

r
den Stoff.

utbildung, be
neue Kräfte S

:6ei

Ap
hoci

ul neues Lehen
beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen k Mk. 1,86 und
1,75 in den Apotheken von Bromberg. Schlensenau, Fordon,
Schnitts, Schnbin, Labischln, Exin, Nakel, Mrotschen,
Crone a. Br.. Culm, Schwetz a. W., Lissewo, Culmsee,
Bnkowitz, Zulu, Bartschin, Pakosch, Vandsburg, Inowrazlaw,
Argenau, Mocker, Thon» u. f. w. sowie in den Apotheken aller
größeren u. kleineren Städte der Provinzen Posen n. Westpreussen.

Wes
Auch versendet die Firma

tstraste 82“, 3 und mehr Flaschen Kränterwein zu Original
:n nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

MF Hubert Ullrich * sehen WW Kräuterwein.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile
sind: Malagawein 150,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Noth
mein 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0!
Fenchel Anis, Helenenwurzel, etnertf. Kraftwurzel. Enzianwnrzel,
^almnswurzel aa 10,0. Diese Bestandttheile mische man

Große Stettiner
Pferdeverloosung.

4204 Gewinne
i. SB. v. 133 000 Mk.,

darunter 10 Equipagen und
100 Reit u. Wagenpferde.

Ziehung 11. Juni 1901.

Loose ä l Mk., 11 Stück für 10 Mk.

Die aitrenommirte Berliner
Nähmaschinen-Grossfirma

KtrlmttTt.Stdivigs-
Krlmkeshlmslottene.

Nur SSnrgelbipiitue.
Hauptgewinne:

100 000 Mk., 30 000 Mk.,
20 000 Mk., 10 000 Mk.,

tut Ganzen 7079 Gewinne.

Ziehung: 26. Juni 1901.

Loose ä 3,30 Mk.

empfiehlt und versendet

L.Iarchow.MleliM
Geschäftsstelle,dieser Zeitung.

mm

M. kohln, Hi $. 24

A IsOli
$1: -ISO®*

Linien- Strasse 126.

vers. die neueste deutsche hacharmigeFamilien-

Jlf&e „Krone“M5
arbeit, stark. Bauart, m.Futzbei 110 Mk.

Wasch- u. Roll«

TWenlit!
Nach einer durch zahlreiche Dank

schreiben anerkannten Methode ent

ferne ich in wenigen Minuten jedes
Hühnerauge, Verhärtungen re.

gründlich und vollkommen schmerzlos
ohne Messer und ohne zu ätzen. —

Bei nicht sofortiger Beseitigung
des Uebels verzichte ich auf jedes
Honorar. Ebenso behandle auch
eingewachsene Nägel unter Ga¬
rantie des Erfolges.

Gustav Otto,
Alte Pfarrstr. 7.

G-

^osener
ffinderharfe^

Gesangbuch
für Kindergottesdienste

® in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A. Saran,

Superintendent in Bromberg.

; * I
3. Auflage. — Broschirf20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
i 1 150 Lieder, umfassend 108 Seitenf

i >

einschl. Inhalts-Verzeichniss, auf
feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

firuensuer/dje fiiidjärucberei
0ffo ßrunmafi

in Bromberg.
e H tz—1

X5VULUIU. OVU*. üuvv.vuy), w. v***. f > » ,

wasch, kosten!, frc. Maschinen, die i d, Probe;, nicht gut orBett,
nehme a, meine Kost, zurück. Mrlrtarra - Fahrrad. v. M 110 an

Beamten, Eisenbahn-Werkmeister. Eisenb ahu - Mtlrtar-An-
Wörter,

Beamten des Stations- u.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬

gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie

hygi^nique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8,
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht

schmutz., helle od. duakle Naturfarbe-

Kälberruhr,
Gefiügelcholera, Durchfall der Schweine,

Hundestaupe,
sowie alle Turchsälle der Thiere

heilen selbst in.den schwersten Fallen die

Thüringer Killen.
Abdruck zahlreicher vorzüglicher Gutachten
von Thierärzren, Landwirthen n. kostenfrei
durch d. alleiniqeil Fabrikanten Et. KageMan,
chem. Fabrik, Erfurt 3. Zu beziehen durch
alle Apotheke» r.nb von allen Tierärzten
pro h'» Schachtel zu 2 M., Schachtel ®n,ia

Zusammensetzung: Pellelrerm 0 , 133 , Myro-
bstldnen 10, Roseu-Extract 2, Gr analen-Ex-
tract 2, Gummi arabicum 1, Zucker i g$

zu 24 Pillen.

Optisches Speeialgeschäst
-Bromberg, Friedrichftr. 54, Ecke Poststr.

Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An

fertigung von Brillen und Klemrnern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung des

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.

Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow

Isclhrpfcrn
der in Bromberg ankommendeir und von Brornberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltrg vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidemühl.

4 59 früh. Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.W abends. — 10> abends. — 12.1s nachts (Durchgangszug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschan. Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.2£ abends. —

KE abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm, —

3.13 nachm. — 6.55 abends. — 9> abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Inowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.12 abends. — 11-21 abends.
Richtung von Culmsee. Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.12 abends. — 7 .^ abends. — 10-22 abends.

Richtung von Znin. Schnbin, Rinarschewo.
8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.12 abends. — 12.22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Schneidemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Friedrichstr.: 5.Ü früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). —2.08 nachm. — 5.30

nachm. — 10.22 abends. 1

Richtung nach Inowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.44 abends.

Ankunft in Inowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
ii Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.22 abends. —

ll.io abends. — 1.21 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBromb erg: 5.21 ftüh. — 6.17früh. — 10.03vorm.—1.41 nachm. — 445nachm.
— 8.05 abends. — 8.12 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 6.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.22 abends.

i, „ Di rs ch a u: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7 .ft abends.
— lO.fo abends. — 10.22 abends.

ii „.Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.fo
abends. — 12.21 nachts. „

„ „ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22abends. — 2.12nachts. — 1.21 nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

Aus Bromberg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.2! abends. — 11.21 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh. Schnellzug. — 10.25 vorm — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm.- 9.21 abends. — 12.nachts. — 1.21 nachts (DurchgangSzug).
„ „ A lexand rowo: 657 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.

— 8.22 abends. — l.ü nachts (DurchgangSzug).
ii „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. — 9.22 abends.

Durchgangszug. — 11-12 nachts.
Richtung nach Rinarschewo, Schnbin bezw. Znin.

AuS Brom berg: 623 vorm. — 2.00 nachm. — 7.21 abends.

Abfahrt auS Rinars chewo: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.sr abends.

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.

Ankunft in Zn in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. Richtung Schönsee-Fordon-Bromberg

Brombera
Karlsdorf
Jasiniec
Fordon.
Ostrometzko
Damerau
Unislaw
Nawra .

Culmsee
Culmsee
Mirakowo
Richnau.
Schönste

Ab

An

5.22
5-22
5.21
5.40

5.5s
6.05
6.46
6.26
6.36
6.41
6.52
7.02
7.0‘J

2-4

9.20
9.80
9.35
9.41
9.56

10.06
10.17
10.27
10.37
10.53
11.05
11.15 4.05
II.22

1.45
1.54
1 69

2.05
2.17
2.28

2 4.»

2.59
3.32
3.5U

4.15

4.08
►

4.27
4.44
5.05
5.29

2.39 5.55
6-2
6.22
6.50
7.05
7 20

7.30

12.22

12*34
12.2
12.53

1.04
1.15
1.25
1.35

2—4 2-4 2—4 2—4 2-4

Schönste Ab 5.40 10.48 4.52 7.55

Richnau. 6.05 10.56 ö.oo — 8.07
Mirakowo 6.85 11.06 5.io — 8.21

Culmsee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38

Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.12
Nawra . 7 19 11.41 5.39 — 9.30
Unislaw 7> 11.52 5.49 — 9.39
Damerau 7.40 12.04 6.00 — 9.50

Ostrometzko. . 7.51 12.17 6 M 6.22 1022
Fordon. . 8.01 12.28 6.26 6.» 10.1U

Jasiniec. 8 07 12.35 6.33 7.07 10.22
Karlsdorf 8.ii 12.40 6.37 7.12

Bromberg An 8 21 12.51 6.12 7.2« 10>

► Dieser Zug hält an Sonn« und Fest¬
tagen in Karlsdorf um 4.21. |

Die Zeiten von 622 Abends bis 522 Morgens sind durch Unterstreichen der

Minutenziffern gekennzeichnet.

Der falsche Diamant.

Em in Paris lebender russischer
Aristokrat ist ganz kürzlich das Opfer
eines ebenso gewagten wie geschickt aus¬

geführten Betruges geworden. Fürst
von P . . . . traf in den Salons
einer nicht mehr jugendlichen, ihres
sprühenden Witzes halber aber sehr
beliebten Dame der vornehmen Pariser
Gesellschaft häufig mit einem jungen
Griechen zusammen, der gleich ihm
gern ein harmloses kleines Jeu machte.
Die beiden Herren spielten oft stunden¬
lang mit einander, und wenn sein
Partner die Karten mischte, wurde der
Blick des Russen immer von einem

prächtigen Diamanten gefesselt, der in

Herzform einen Ring zierte, den der

Grieche am Zeigefinger der rechten
Hand trug.

v

Eines Abends konnte sich Fürst
v. P . . . . nicht enthalten, zu fragen,
ob der Ring ein Andenken oder Erb¬

stück sei. Als dies verneint wurde,
versicherte er, daß ihm kein Preis zu
hoch sein würde, um da- Juwel in
seinen Besitz zu bringen. Lachend er¬

klärte der Eigenthümer des Ringes den
Stein für eine Imitation. „Unmög¬
lich!“ rief der Russe, der sich etwas

darauf einbildete, ein» Kenner von

Brillanten zu sein. „Ich bin sicher,
daß Sie sich irren, und möchte Ihnen
vorschlagen, morgen mit mir zu einem

Juwelier zu gehen, damit er sein Ur¬
theil über den Stein abgiebt.“ Sofort
streifte der Grieche den Ring vom

Finger und, ihn dem Fürsten hin¬
legend, meinte er lächelnd: .Bitte,
zeigen Sie das Ding Ihrem Juwelier
und lassen Sie sich von ihm aus¬

lachen. Ich möchte nicht dabei sein.
Morgen Abend können wir uns ja
wieder hier treffen.“ Triumphirend
trat der Aristokrat 24 Stunden später
auf seinen jungen Freund zr^ „Hier
ist Ihr Kleinod“, sagte er, „ich hatte
doch recht. Dieser Diamant hat min¬

destens einen Werth von 10000 Francs.“
Der Grieche zuckte die Achseln und

erwiderte: „Das verstehe ich nicht.
Als ich den Ring in dem Schmuck¬
kasten meiner Mutter fand, ließ ich
ihn von allen Diamantenhändlern
untersuchen, und jeder erklärte den

Stein für eine vorzügliche Imitation.“

Fürst v. P . . . . murmelte etwas

wie „Unbegreiflich!“ und ging am

nächsten Vormittag noch einmal zu

seinem Juwelier, mit dem er eine

lange Unterredung hatte. Als er dann

wieder mit dem Griechen zusammen¬
kam, nahm er ihn beiseite und gestand
ihm, daß er mit dem Ringe bei sämmt¬
lichen Pariser Edelsteinkennern gewesen
sei, und von allen die Versicherung
erhalten habe, daß es sich um einen

echten Diamanten handle, den Jeder
für 7500 Francs kaufen würde. „Ich
will Ihnen“, fügte er hinzu, „nun

gern 10000 Francs geben, wenn Sie

ihn mir überlassen wollen.“ »Ab¬

gemacht!“ sagte der junge Mann, zog

den Ring ab- und reichte ihm den

Fürsten. Dieser entnahm seinem
Portefeuille zehn knisternde Scheine,
die der Grieche lächelnd zu sich steckte.

Wenige Tage später kam es dem

neuen Besitzer des „Juwels“ so vor,

als sei die Fassung des Steines lose

geworden. Er begab sich zu seinem
Juwelier, der nur einen Blick auf den

Stein warf, um sofort zu erkennen,

daß der echte Brillant mit einer Glas¬

paste vertauscht war. Außer sich vor

Wuth suchte der Russe am Abend den

rafffüirten Betrüger auf. „Monsieur“,
flüsterte er ihm zornig zu, „Sie haben
sich 10000 Francs für werthloses
Glas zahlen lassen. Sie sind ein “

„Was wollen Sie,“ unterbrach ihn
ruhig der Andere; „ich habe Ihnen
ja wiederholt versichert, daß der von

Ihnen bewunderte Stein eine Jmitatiorl
ist. Jetzt lassen Sie mich gefälligst



zufrieden, man wird schon aufmerksam'
auf uns.“ Damit wandte sich der

Kavalier um und verließ mit stolz er¬

hobenem Haupt den Salon.

Eine seltsame Mode

herrschte früher in der Bretagne. Dort
trugen die jungen Mädchen an ihren
Miedern und Röcken goldene und sil¬
berne Litzen, welche bei jedem Mädchen
die Mitgift bezeichneten, die es anläß¬
lich seiner Verheiratung zu erwarten

hatte. Jede goldene Litze galt lOOOFrcs.,
jede silberne 100 Frcs., und die ge-
sammte, auf diese hübsche Weise an¬

gegebene und leicht zu berechnende Mit¬

gift wurde auch stets mit größter Ge¬

wissenhaftigkeit ausgezahlt. Zum Be¬
dauern der jungen Männer soll die
alte Sitte, deren Annahme durch
unsere Damenwelt bei manchen Herren
vielleicht großen Beifall finden dürfte,
neuerdings nicht mehr ganz „modern“
und deshalb vielfach aufgegeben sein.

Aufschneiderei.
A. : „Da habe ich neulich ein

Restaurant gesehen, das war tausend
Meter lang.-

B. : „Noch gar nichts! Als ich
voriges Jahr in Amerika war, kam ich
in ein Restaurant, das war so lang,
daß, wenn der Piccolo an's Buffet
ging, er — als Oberkellner wieder

zurückkam.-

Treu bis in den Tod.
Herr: „Johann, ich habe immer

solchen Durst, ich glaube, ich trinke

mich noch einmal todt.“

Diener: „Ach, gnädiger Herr,
lassen Sie mich mitsterben!“

Batersreuden.
Vater: „Karlchen, der Storch hat

Dir drei Brüderchen gebracht, was

sagst Du dazu?“
Karlchen: „Mehr kann man nicht

verlangen.“

Ausreichender Grund.

Köchin: „Ach, August, ich fürchte.
Du betrügst mich und liebst noch eine
Andere außer mir.“

Grenadier: ,,Aber, Kind, Du

weißt doch — so sehr viel Appetit
habe ich nicht.“

In der Jnstrnktionsstunde.
Unteroffizier: „Was werden

Sie thun, wenn Sie mit den Honneurs
noch nicht so bekannt sind und sehen
einen Stabsoffizier kommen, vielleicht
den Herrn Major?“

Rekrut Müller: „Wenn ich
noch Zeit hab', reiß' ich aus.“

In einem medizinischen Werke
aus dem Anfange des siebzehnten Jahr¬
hunderts liest man auf der Kehrseite
des Titelblattes mit großen Buchstaben:
Gebt, Leser, nicht zu scharf auf alle

Fehler Acht;
Noch niemals ist ein Buch, und der,

so es gemacht,
Und der, so°es gekauft, und der, so es

gelesen,
Von allen Fehlern frei gewesen.

Ein Praktikus.
Während des russisch - türkischen

Krieges fiel eines Tages eine Bombe
bor dem Zelte des Generals Skobelew
nieder. Der wachhabende Posten stürzte
sich sofort auf das noch nicht explo-
dirte Projektil, faßte es mit beiden

Händen und schleuderte es in ein in
der Nähe stehendes Wasserfaß. Sko

belew, der Augenzeuge des Vorganges
gewesen war, trat an den Soldaten

heran mit den Worten: „Das hast
Du sehr gut gemacht. Was für eine

Belohnung ist Dir lieber, das Sankt

Georgskreuz oder 100 Rubel?“ Der
Soldat aber entgegnete, ohne zu zau¬
dern : „Excellenz, wie viel ist denn das

Großkreuz werth?“
„Ungefähr 30 Rubel, aber die Ehre

ist doch auch was werth!“
“Nun, Herr General, so bitte ich

um das Kreuz und 70 Rubel.“

Gegründet 1869.

fl. lljCDSCl, ßromberg
Danziger Strasse 165, parterre und I. Etage.

Eisschränke
bester Construction
in grösst. Huswabl

FHegeascbränke.
Sismascly nen.

Eisbüchsen.

Triumph-Reise- und
Feldstiihle.

Hängematten.
Kinderfabrstübte.

Sportwagen.

Sorten-, ßalkon*
und

“Oeranäa-JKöbeL
Rollschutzwände

etc. etc.

Haltestelle der Strassenbahn
„Hotel Adler“.

Das Lager
bequemer schmiede- u.

gußeiserner

SatttHmiibtl
lind BnlksitiMtl

ist auf das Reichhaltigst!:
sortirt.

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra ftarkeGarten-
stühle mit Eichenholzbelag, sowie Tische für Garten¬
restaurants, Feldstühle, Triumpsstühle, Rasenmäh¬
maschinen, Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
Rollschutzwände, Garteyleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
-mpst-hit Cr. 15. Schulz, Friedrichsplatz 19.

I!!Bitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
wohlriechend«

Haushalt - Spar -Seife
(jedes Stück trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: JT. €r. Böhlke, Bromberg, Wallstr. 8.

(Firmen-, Namen-». Nummern-Stempl etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen

werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Grnenanerschß BncMmcierei
Otto Gninwalfl,

B R O 91 B E R
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Bromberg.

„Victoria-Hotel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: 6. äalswsisi.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im Hause. — 6lehtr. StrassenVerbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

|A.Pfrßfl£Br,Bromes
A Oanzigerstrasse 2, Telephon 595

empfiehlt täglich frische und feinste

s Confitüren G Chocoladen * Marzipan
$ Erfrischungs-Bonbons aller Art

w
w
w
w
w
w
w
w
w

I Fructitsäfte * Marmeladen * Compots w

(|y Cakes in grösster Auswail a Pfund 0,60 bis 3,10 Mk. d
s
G
S

Feinste Speise-Ghocoladen
von 1,00 bis 6,00 Mk. p. Ffnnst

W
W
w

Thee • Honigkuchen * Cacao. w

Thorn
Strobandstrass© 9

„Zue BleinpM“
Vollständig neu eingerichtet, der Neuzeit entsprechend I

Reine Weine

Hiesige und echte Biere
Separate Weinsalons — Dnmenbedienung.

Zur Beachtung!
i

Um das Publikum vor Nachahmungen
! des beliebten eckten russischen Knöterich-

thee's (Poligonum avic) zu schützen,
bat Herr Ernst Weidemann in
Liebenburg a. Harz seine neben¬
stehend abgedruckte Schutzmarke bet
dem Kaiser!. Patentamt unter No. 33005
eintragen lassen. Jedes Packet trägt die

,
.

_
hier abgebildete Schutzmarke und ver¬

sendet Herr Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz eine Brochüre
über die Wirkung des Knöterichthees aus Wunsch gratis und franco.

Fahrplan der Äromberger Kreisbahnen.
Bromberg-Crone a. Brahe n. zurück.

810 230 8 20 Ab Brombera . An 715 12 30 6 30

830 250 84. 1 1 Oplawitz 6 56 1211 6ü
839 259 849 Mühlthal .

647 12 02 6 02 18 54 314 904 Marthashaus.' 6 31 1146 546
857 317 97 Marthashaus. 6 28 1143 543
9 06 326 910 Wtelno . .

6 20 1135 535
9 15 3 35 9^5 Goscieradz 611 1126 5 26

921 341 931 Moltke.Gntbe 6 05 1120 520
926 3 46 9 36 Stopka . . 559 11 14 5 14

9 so 3 50 940 ' Okollo . . 1 1 5 56 11 11 511
9 40 4 00 950 An Crone a. B Ab 545 lioo 500

Kofelitz-GondeS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Bettfe-m,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pfd. 3,00, 4,50-6,00 MI.

Fertige

Betten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wulff,
Friedrich- tu Hofstr.-Ecke.

T
Schleising’sche

apeten?
Naturelltapeten von 10 Pf. an

Goldtapeten . .von 20Pf.an
in nur hochmod. DessinS u. bi®
zu den hochelegantest. Sammet-

u. Goldtapeten
1900 : 2 goldene Medaillen.

Gustav Schleising, Sromberg I
Ostd. Tapeten -Versand - Hans.

Eigene Walzen. — Gegr. 1868.
Musterkarten franko überallhin;
jedoch ist Angabe der gewünschten

Preislage nöthig.

Crone-Nakel und zurück.
4 25

4 35

439
451
4 59

D 1£
519
53Ö
542
655
605
618
625
638
6 46

656
707
717
7 28

7 36

749

Ab Crone a B. An

V Okollo....
Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo ll

I Hohenfelde .

's Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

g Goncerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowktz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeeiewnica.
An Rakel ....

552
542
537
533
527
5 09

5 03

450
4 38

421
410
401
3 55

347
3 38

3 28

3 17

307
256
249
235

Bromberg-Wienchncin und zurück.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1238
12 49

116
124
1 28

130
135
140
148
157
209
214
218
222
2 37

4 55

5 15

5 24

5 39

5 45

600
607
6]9
6 30

634
645
7 u

7 20

7 24

7 25

7«
7 36

7 44

7 53

805
810
814
818

7 30

7*1
803
822
8*5
839
8
“

859
91Ö
913
924
949
9 53

10 02

1003
8E 10^

Ab Vromberg An

P Oplawitz. . a
r Mühlthal . *

An Marthashaus. Ab
Ab MarthaShaus. An
« Mochel. . . A

I Woynowo.
y WilhelmSort

An Kasprowo .

Ab Kasprowo . An
U Trzementow- A

I Slupowo . !
l Moritzfelde. K

An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz .. An
m Fünfeichen. 1

Y Falkenthal. 1
An Lindenwald Ab
Ab Lindenwald An

8 Falkenthal. x
Y Fünseichen. i

An Bachwitz . . Ab
Ab Bachwitz. . An
Y Rohrbeck. . A

245 j 84i|l0^ AnWierzchuc. Ab 4*7 j 502

ÄH

LÄSpezialhaus

TyMe
Gelegenheitskauf in Sopha- und
Salongröße h 3,75, 5, 6 , 8 , 10
bis 500 Mk. Gardinen, Por¬
tieren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog “ 460 Ä
grat. u. frco.

Emil fcelevre, Berlin 8.

spelShL Oranlenstr. 158.

Tennen!.
Allberübmte Steinhuder Tischzeuge, Hand¬
tücher, Halbleinen rc., direct aus der Fabrik!
v. E. Schuster, Steinhude, in jed. Quant. 1
zu Fabrikpreis, zu beziehen. Muster frei. I
Man vergleiche Preis u. Qual. mit and. Off. I

■Hr Das von

Ws Frau Anna
fr. Oberheb. a. d.ge- HK

mm burtsh.Klinikd.Kgl.Cha- ■
rit6 zu Berlin Vers. Buch

„Frauenschatz“!
send. f. 50 Pf. i. Driefm. d. an

ßM Versandhaus hygien. mt
■L Bedarfsartikel MKk
BjSl v. Frau Anna Hein, JM

in Berlin 8. g« JMü

* Züge verkehren alle Tage, ausgenommen Sonnabends.
« Züge verkehren nur Sonnabends.

Stadtbahn Briesen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

337

347

402

3 u g

öl 7 | 9 !ll j 13

756 1001 1122

SOOjlOH 1132 257

821

732 j _
102«

15] 17
i

429 j —ig32

H47|312 —;822

Stationen

7571922 stö Stadtbhf. an

414 So^natt Hauptbhf. ab

Anschlüsse
nach Thorn von

1
2 j 41 6

Zug
8 110 12| 14 16! 18

420 7471839 1042|l203;328j445j838|948
410|737|8S9 10S2^1S3j3»8^r5'828!9^
203:733

4oi| -
— — 1146 3H

820 1025! _1 , .. .... , , „ Jablonowo „ —
;

Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeitea sind in den

Minutenzahlen unterstrichen.

430 j 5 n



Arnold Aronsohn, Fnedrichjlr. 22
Parterre, 1-, El., III. Etage.

iM- Sehr ermäßigte Preise für
Danun-Jaquettes, Costumes, Capes, Mantel

Neueste Eingänge für den Hochsommer:

Organdy, Zephir
Wollmonsseline, Satin
Foulard, Seidenzephyr

Spezialität der Firma:

Schwarz Alpaeea
Schwarz Grenadine

Apart und sehr geschmackvoll:

Damen-Blousen
Damen-Unterröcke

Neueste Besätze:

Spachtel-Einsätze
Stickereien

Ehin^-Seide

Letzte Neuheiten:

Tüll-Kragen
Staub-Capes

Staub-Mäntel

Eigene Ak-ki-rs: »IST““,™“'’“
xw)m/nmWmW.

- . f

IGrösste Auswahl moderner Kleiderstoffe
Leo Brückmann.

Friedrichsplatz 24/25 .

Billigste Preise.

Aufmerksamste Bedienung.

Für die Sommer=Saison 1901
empfehlen ihr reichhaltig sortirtes Lager in eleganten

En groi Mersleflea Endttail

Hoch aparte Genre |
Entzückende Senke«*»

Säuberet. Aasfllhmng

Beizende Modelle

Waschstoffen | «“rantirte Farben
Damen-Blousen |

WäSChe 1 tadelloser sitz
q>

PutZ | Fagon

Stets grosse Gelegenheitskäufe in Teppichen,
Gardinen, Portieren.

Gebr. Wolff, Bromberg.
SO. Friedrichsplatz SO.

Droschkentarif.
Bei Tage.

Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬
sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 DU.

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
Im städtischen Fahrbezirk: (von IO .00 abdS.

bis 7.W früh, im Winter von 10,oo Ms.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Mk..
für 3—4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk, für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk, für 3—4 Personen
2.50 Mk, für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Der widerlegte Schiller.
S ch u st e r j u n g e (im Spiegel eine

große Beule betrachtend, die ihm sein
Meister beigebracht): „Ick habe uff
Schillern immer jroße Stücke jehalten;
aber nu is't alle! Wo rohe Kräfte
sinnlos walten, da kann sich kein Ge¬
bild gestalten? ... Na — wenn bet

noch keen Jebilde is?!“

mh mm.

Apfelwein fBromberg „Hotel GelhonV
kristallklar zur Kur u. Bowle in Fässern I Fernsprecher Ufo. 9.

zu 10, 15, 20, 25 bis loo Ltr, herb I Erstes Hotel direkt am Bahnhof. * * Vollständig renovirt. * * Elektrisch Licht.
Ptr. 30 Pfg.. süß (Bowle) 30 Pfg.. 1 Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carie zu jeder Tageszeit.
Tafel-Apfelwein 40Pfg, Muskat Fa<^crn 1 Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.
süß 40 Pm,Nachm I Nener Besitzer: Gottfried Gerlach, Hoflieferant,
Oswald Fllkschah, V früher Hotel zur Post in Bielefeld.

Ncuzellc b. Frankfurt a. O.

neeeeeeeeeeeeeeeeee*

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerbscbnitt und Malerei

ln Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Answahl,
mit und ohne Vorzeichnung,

Juwel- oifl Platla-Breaii-Apparate.
g Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

| Hedwig Kassier, Danzigerstr. 22.

Ballgespräch.
Dame: „ Rechten Sie nicht ein¬

mal den Walzer etwas anders pro-
biren?“

Junger Herr: -Wie meinen
Sie das, gnädiges Fräulein?“

Dame: „Sie könnten mir gelegent¬
lich 'mal auf meinen linken Fuß treten»
der rechte ist schon halb zerquetscht.“

Milderungsgrund.
Richter: »Sie haben dem Wein¬

händler mehrere Flaschen Wein ge¬

stohlen, sich also der Entwendung von

Genußmitteln schuldig gemacht!“
Angeklagter: *$on Genuß

kann bei der Sorte gar keine Rede

sein!“

Drastisch resüstrt.
Redakteur (zu einen: jungen

Dichter): „Ja, mein Lieber, Ihre
Arbeiten sind noch viel zu schwach, um

den kolossalen Druck unter der Presse
auszuhalten.“

Auskunft.
A. : -Wissen Sie vielleicht, ob der

Schuster in Ihrem Hause gut arbeitet?“

B. : -Ob er einen guten Stiefel
machen kann, weiß ich nicht. Ich
weiß nur, daß er einen guten Stiefel
vertragen kann!“

Böse Reklame.

Recommandeur: -Treten Sie

ein, meine Herrschaften, sehen Sie sich
das merkwürdige Wunderschwein an!
Sie werden den Schauplatz mit dem

größten Vergnügen wieder verlassen!

Bedingt.
Sie: -Gelt, Männchen, Du liebst

mich über Ms!“

Er: -Ja, gewiß.“
Sie: -Du würdest mich um

Hunderttausend nicht hergeben?“
Er: „Hm — weißt Du Einen, der

ein solches Gebot stellt?“

Bewilligt.
Bräutigam: -Sage mir, Ge¬

liebte, kann ich denn auch wirklich fest
auf Deine Treue bauen?“

Braut: -Selbstverständlich. Ich
ertheile Dir gern die Bauerlaubniß!“

Der schlagfertige Bettler.
Dame: „Sind Sie blind?“
Bettler: -Eben geblendet von

Ihren Reizen.“
Dame (giebt ihm ein Geldstück).

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerichen Buchdruckerei Otto Grunwatd in Bromberg.

Der Gesammt - Auflage
__ unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospect bei, betr. Wohl-
fahrts - Lotterie zu Zwecken der
Deutschen Colonieen, der bekannten
Lotterie-Collecte von Friedrich Schiller
in Lübeck, worauf wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen; da die
Ziehung dieser beliebten Lotterie schon
am 31. Mai 1901 stattfindet, so ist
schleunige Bestellung zu empfehlen.

tz
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